
Bereit für die Grossanlässe
Fussball-EM und Olympische Spiele strahlen nur bedingt auf Gossau aus

Zwei sportliche Grossan- 
lässe prägen diesen  

Sommer. Die Fussball-EM 
läuft seit einer Woche,  

die Olympischen Spiele 
starten am 5. August.

Fussballfans haben es relativ einfach. 
Alle zwei Jahre kommen sie mit einer 
Welt- oder einer Europameisterschaft 
in den Genuss von spannenden und at-
traktiven Länderspielen. Das gilt auch 
für die noch bis am 10. Juli laufende 
EM in Frankreich. Tag für Tag stehen 
in der Gruppenphase meist drei Spiele 
auf dem Programm. Etwas länger war-
ten müssen jeweils die Anhänger von 
Leichtathletik, Schwimmen, Gerätetur-
nen und vielen anderen Sportarten, bis 
sie wieder olympische Qualität sehen. 
Dieses Jahr aber ist es mit den Olym-
pischen Spielen vom 5. bis 21. August 
in Rio de Janeiro in Brasilien wieder 
soweit.

Nachsehen für Kleine
In den Gossauer Sportgeschäften sind 
sich die Geschäftsführer sehr wohl der 
weltweiten Bedeutung von sportlichen 
Grossanlässen wie der Fussball-Euro-
pameisterschaft und der Olympischen 
Spiele bewusst. Allerdings bergen de-
ren grosse Ausstrahlung und Kommer-
zialisierung für lokale und kleinere An-
bieter ihre Probleme, denn sie können 
in der Vermarktung in der Regel nicht 
mithalten. Sie sprechen zudem von 
Abnahmebedingungen, bei denen die 
Kleinen meist das Nachsehen haben.

Bälle für die EM
Pitsch Bernhardsgrütter von Pitsch 
Sport hofft, dass sich durch die beiden 
Grossanlässe die einen oder anderen 
anspornen lassen, sich vermehrt zu 
bewegen. Als Laufsportanbieter weiss 
er, dass sein Geschäft am ehesten für 
Produkte der olympischen Laufsport-
arten in Frage kommt. «Wir werden 
sicher den einen oder anderen Lauf-
schuh präsentieren», sagt er. «Eine 

grosse Bedeutung hat dieser Bereich 
aber nicht, zumal die Distanz bis nach 
Brasilien gross ist.» Im Fussball erwar-
tet er keine deutlichen Auswirkungen 
wie zum Beispiel vor und während der 
EM in der Schweiz. Trotzdem wird er 
den neuen Schuh, den Matchball und 
die anderen Modelle dieser Ballreihe 
anbieten. Genauso wird es bei Alex 
Bühler von Braunwalder Intersport 
sein. Auch bei ihm sind im Zusammen-
hang mit der EM Fussbälle, Schuhe 
und zudem Schienbeinschoner erhält-
lich. «Vor allem die Bälle sind immer 
beliebt», sagt er. 

Neue Materialien
Markus Gätzi von Gätzi Sport stuft vor 
allem die Mountainbike-Wettbewerbe 
aus Schweizer Sicht hoch ein. «So-
wohl bei den Männern als auch bei den 
Frauen sind die Erwartungen hoch», 
sagt er. «Entsprechend gespannt wer-
den wir die Wettkämpfe verfolgen.» 
Er weiss, dass in Rio neue Materiali-
en zum Einsatz kommen werden, wie 
zwölf statt elf Gänge und leichtere 
Rahmen. Mit einiger Verzögerung 
werden diese Neuheiten auch auf den 
Markt kommen. Aber auch die Stra-
ssenrennen werden ihn interessieren, 
weil dort nicht mehr die Taktik einer 
Mannschaft eine Rolle spielt, sondern 
der Kampf und das Verhalten jedes 
einzelnen Sportlers.

Elektrobike zu gewinnen
Für die Fussball-EM hat sich Marco 
Jäger von Jäger 2-Rad ein besonderes 
Angebot ausgedacht. Dabei geht es in 
einem Wettbewerb darum zu erraten, 
welches Land diesen Pokal gewinnen 
wird. «Am schönsten wäre es, wenn 
die Teilnehmenden einen Talon mit der 
Flagge jenes Landes abgeben würden, 
das sie als Sieger sehen», sagt Marco 
Jäger. «Diese Tips müssen bis Freitag-
abend, 24. Juni, bei uns im Geschäft 
an der Sonnenbüelstrasse 9 sein.» 
Der Gewinner dieses Wettbewerbs er-
hält ein Elektrobike im Wert von 2800 
Franken.

Kaum Buchungen
Kein Thema sind die beiden Grossan-
lässe bei Roman Ricklin von Sunshine 
Reisen. Weil die Fussball-EM so nahe 
stattfindet, organisieren sich die meis-
ten Leute für die Reise selber. Tickets 
versuchen sie über die offizielle Ver-
kaufsstelle zu bekommen. Nur einige 

wenige Buchungen verzeichnet Rolf 
Helbling von Helbling Reisen für die EM. 
Ebenfalls kein Thema sind die Olympi-
schen Spiele wegen der meist überhöh-
ten Preise für Flug, Hotel und Tickets. 
Er weist zudem darauf hin, dass für die 
Zeit des Grossanlasses Reisen nach Rio 
de Janeiro nicht gefragt sind.

› Ball, Schuhe und Schienbeinschoner sind auf die EM ausgerichtet.

Neue Aufgaben
Ein Abschied ist nie einfach. Er 
gelingt in der Regel am besten 
mit einer gewissenhaften Vor-
bereitung. Perspektiven für die 
Zukunft sind zudem hilfreich. Für 
mich sind das neue Projekte, 
denen ich mich widmen möchte. 
Trotzdem ist mit so einem Mo-
ment immer ein lachendes und 
ein weinendes Auge verbunden. 
Das Amt der «Sekretärin der 
Fachgeschäfte» gebe ich per 
30. Juni 2016 ab. Ich durfte lehr-
reiche, eindrückliche, spannende 
Jahre mit der Vereinigung und 
auch mit der Kundschaft erleben. 
Die vielen Projekte, welche ich 
mitorganisieren konnte, machten 
mir Spass. Aber auch die Betreu-
ung diverser Arbeiten und die 
vielen schönen Momente werden 
mir mit Sicherheit in guter Erin-
nerung bleiben. Sie werden mir 
auch fehlen. Trotzdem ist es an 
der Zeit, meine Aufgaben als Ver-
einssekretärin in andere – gute – 
Hände zu geben und mich neuen 
Herausforderungen zu widmen. 
Ich möchte mich auf diesem Weg 
herzlich bei Ihnen – liebe Kunden 
und Vereinsmitglieder – für die 
letzten sieben Jahre bedanken. 
Bestimmt werden wir uns auch 
in Zukunft in den verschiede-
nen Fachgeschäften begegnen. 
Auch am Strassenfest oder am 
Gschenkli-Sunntig gibt es Mög-
lichkeiten für einen Schwatz. Gos-
sau ist ja überschaubar und zum 
Einkaufen da.  
Meiner Nachfolgerin wünsche 
ich viel Freude, grossen Elan und 
innovative Ideen für die Weiter-
entwicklung der Aufgaben und 
Projekte in unserer Vereinigung. 
Ihnen, liebe Kundinnen und 
Kunden, wünsche ich weiterhin 
erlebnisreiche Einkäufe und kom-
petente Beratung bei den Fachge-
schäften Gossau.

Herzlichst 
Sarina Gloor
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Treffen der Jugend

Die Einführung der Olympischen Spie-
le der Neuzeit wurde 1894 als Wieder-
begründung der antiken Festspiele in 
Olympia auf Anregung von Pierre de 
Coubertin beschlossen. Als «Treffen 
der Jugend der Welt» sollten sie dem 
sportlichen Vergleich und der Völker-
verständigung dienen. Seit 1896 fin-
den alle vier Jahre Olympische Spiele 
und seit 1924 Olympische Winterspie-
le statt. Seit 1994 alternieren Winter- 
und Sommerspiele im zweijährigen 
Rhythmus. Der Begriff Olympiade be-
zeichnet nicht wie heute oft verwen-
det die Spiele selber, sondern den 
Zeitraum zwischen zwei Olympischen 
Spielen.
Das Symbol der Olympischen Spiele 
sind die fünf Ringe. Deren Anzahl steht 
für die fünf Erdteile (klassische Zähl-
weise). Die Flagge wurde 1914 entwor-
fen und wird seit den Sommerspielen 
1920 in Antwerpen gehisst. Die sechs 
Farben Weiss, Rot, Blau, Grün, Gelb 
und Schwarz wurden deshalb gewählt, 
weil alle Flaggen der Welt mindestens 
eine dieser Farben aufweisen. 
Quelle: Wikipedia

EM seit 1966

Die Idee einer Europameisterschaft im 
Rahmen der FIFA schlug Henri Delau-
nay, der Generalsekretär des französi-
schen Fussballverbands, bereits 1927 
vor. Sie wurde bis 1960 im Europapo-
kal der Fussball-Nationalmannschaf-
ten umgesetzt. Nach der Gründung 
der UEFA im Jahr 1954 rief diese unter 
dem Namen Europapokal der Nationen 
ein Nachfolgeturnier ins Leben. 1966 
erklärte sie es zur Fussball-Europa-
meisterschaft. Delaunay zu Ehren trägt 
der Siegerpokal des Turniers bis heute 
den Namen Coupe Henri-Delaunay. 
Quelle: Wikipedia
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Patrick Ammann übernimmt
Generationenwechsel bei der Pius Schäfler AG

Die nächste Generation übernimmt
Marlies und Bernhard Scherzinger treten ins zweite Glied zurück

Pius Schäfler verkauft die 
Mehrheit der Aktien der 

Pius Schäfler AG an seinen 
Schwiegersohn Patrick 

Ammann-Schäfler.

Was 1965 in Gossau als Reparatur-
werkstatt für Büromaschinen mit einem 
Startkapital von 200 Franken begann, 
ist 50 Jahre später ein Unternehmen 
mit sieben Filialen, rund 100 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, 14 Lehrlin-
gen und einem Jahresumsatz von 23 
Millionen Franken. Schritt für Schritt 
erweiterte Pius Schäfler sein Sortiment 
und gliederte neue Geschäftsbereiche 
ein. Papeterie, Büromöbel, Interior De-

sign und Print Solutions, Bastelartikel 
und Künstlerbedarf gehören dazu. Zum 
Standort Gossau kamen über die Jahre 
Amriswil, Flawil, Weinfelden, St. Gallen, 
Appenzell, Kaltbrunn und Schaffhausen 
dazu.

Neue Akzente setzen
Pius Schäfler bleibt der Firma weiterhin 
als VR-Präsident und Aktionär erhalten. 
Armin Würth führt als Vorsitzender der 
Geschäftsleitung die Geschicke der Fir-
ma bereits seit 2002. Er wird auch nach 
dem Besitzerwechsel den Vorsitz der 
Geschäftsleitung innehaben. Der neue 
Inhaber Patrick Ammann arbeitet seit 
2011 in der Firma. Er will in Zukunft 
neue Akzente setzen durch eine vor-
ausschauende, kontinuierliche Adap-

tion des Geschäfts an neue Märkte und 
Kundenverhalten. «Das ist keine Erfin-
dung von mir, sondern beinahe schon 
ein Schäfler-Familienrezept», sagt er. 
«Die Firma wäre nicht dort, wo sie heu-
te ist, wenn man nicht bereits in der 
Vergangenheit immer wieder Gelegen-
heiten ergriffen, Chancen gepackt und 
auf Veränderungen mit mutigen Schrit-
ten reagiert hätte.»

Auf dem Vormarsch
Eine wichtige strukturelle Veränderung 
sieht Ammann im momentan stark boo-
menden Online-Markt. «Wir sind seit 
Jahren dabei», betont er. «Mit unseren 
Online-Shops erzielen wir bereits den 
Umsatz eines realen Standortes.» Er-
staunlicherweise geht das nicht auf 
Kosten der Filialen. Ganz im Gegen-
teil, in der Ostschweiz ist Pius Schäfler 
kontinuierlich auf dem Vormarsch. «Ein 
wachsendes Netz an Verkaufspunkten 
lässt uns von Synergien profitieren. So 
bleiben wir konkurrenzfähig. Ausser-
dem werden diese realen Geschäfte in 
unserer digitalen Zeit zunehmend ge-
schätzt. Vielleicht, weil wir dort unsere 
traditionellen Kernkompetenzen, Kun-
dennähe und Beratungs-Know-how, im-
mer noch voll ausspielen können.» Pius 
Schäfler AG wird sich auch in Zukunft 
weiterentwickeln. Davon überzeugt ist 
auch der Vorsitzende der Geschäfts-
leitung, Armin Würth. «Die Kontinuität 
im Führungsteam war bereits in der 
Vergangenheit ein wichtiger Erfolgs-
faktor», sagt er. «Mit Patrick Ammann 
als Besitzer bleibt diese Kontinuität er-
halten. Das sind die besten Vorausset-
zungen für weitere erfolgreiche nächste 
Schritte Richtung Zukunft.»

Lange haben Marlies und 
Bernhard Scherzinger das 

Baby- und Schlaf-Center 
geführt. Am 1. Juli überge-
ben sie es an ihre Töchter 

Judith und Marion.

«Wir bauen um für die nächste Gene-
ration.» Dies stand während der Aus-
senrenovationszeit am Gerüst des 
 Geschäftshauses an der St. Gallerstras -
se 2+4 in Gossau. Marlies und Bern-
hard Scherzinger meinten damit, dass 
die Kundschaft auch in Zukunft alles 
bekommen wird, was das Herz in den 
Bereichen Schlafen und Babys begehrt. 
Gleichzeitig aber war es ein versteck-
ter Hinweis, dass die nächste Genera-
tion startbereit ist, nämlich ihre beiden 
Töchter Judith und Marion, 32 und 27 
Jahre jung. Sie übernehmen die Leitung 
am 1. Juli.

Die Töchter übernehmen
Mit der Nachfolgeregelung befassten 
sich Marlies und Bernhard Scherzinger 
schon seit zwei, drei Jahren. Verschie-
dene Optionen standen ihnen offen, 
wobei keine sie wirklich überzeugte. 
Auch mit ihren vier Kindern sprachen 
sie regelmässig über die Nachfolge. 
Doch keines zeigte vorerst Interesse. 
«Erst vor zwei Jahren kamen Judith und 
Marion von sich aus auf uns zu und 
erzählten, dass sie Interesse hätten, 
das Geschäft zu übernehmen», sagen 
Marlies und Bernhard Scherzinger. 
«Wir waren total überrascht und freu-
ten uns gleichzeitig riesig, dass unser 

Lebenswerk bestehen bleibt.» Sie sind 
überzeugt, dass die beiden Betriebs-
wirtschafterinnen das Geschäft mit jun-
gen und neuen Ideen vorwärtsbringen 
werden. Ein erster Schritt dazu ist der 
Ladenumbau, den die vier gemeinsam 
planen und umsetzen, und dies bei of-
fenem Geschäft.

Geschäftsbereiche angepasst
Bernhard Scherzinger arbeitet seit 40 
Jahren im Geschäft, das seine Eltern 
1955 nach Gossau gebracht hatten. 
Seine Frau Marlies kam 1981 dazu. 
Sie beschäftigten sich mit Schlafen, 
Babys, Innendekoration, Heimtextilien 
und Bodenbelägen, was aus Platzgrün-
den im Jahr 1985 einen Hausanbau zur 
Folge hatte. «Wir stellten aber je länger 
je mehr fest, dass die Vielfalt unserer 
Geschäftsbereiche zu gross ist und uns 
auch wiederum der Platz fehlte», sagen 

sie. «Deshalb konzentrierten wir uns ab 
2001 auf Schlafen und Babys.»

Eigenen Stil umsetzen
In all ihren Geschäftsjahren haben Mar-
lies und Bernhard Scherzinger viel Herz-
blut in ihr Baby- und Schlaf-Center ge-
steckt. «Klar, gab es Hochs und Tiefs», 
betonen sie. «Doch die Selbständigkeit 
machte uns immer Freude. Dadurch 
konnten wir unseren eigenen Stil und 
unsere persönlichen Ideen umsetzen.» 
Dass diese bei ihrer Kundschaft auf 
grosses Interesse gestossen sind, ist 
deshalb besonders befriedigend. So-
wieso freuen sie sich über all die Kon-
takte mit einer treuen, oft langjährigen 
Kundschaft. «Das wird auch in Zukunft 
so sein. Wir helfen unseren Töchtern 
noch ein paar Jahre, tragen aber nicht 
mehr die Verantwortung. Darauf freuen 
wir uns.»

› Marlies und Bernhard Scherzinger übergeben ihr Geschäft am 1. Juli.

› Patrick Ammann übernimmt von Pius Schäfler die Aktienmehrheit. Armin Würth 
bleibt Vorsitzender der Geschäftsleitung (von links).

PH
ILA

DELPHIA

PE.

OCT.13
1967



Persönlich, lebendig …
fachgeschäfte 
gossau und umgebung

Seit nunmehr 20 Jahren bewegt «fit
nessplus» Tausende erfolgreich. Ab
nehm programme und Figurkonzepte, 
aber auch Muskelaufbau, Rücken oder 
HerzKreislaufProgramme sowie die 
Beratungen zur Ernährung stossen bei 
Kundinnen und Kunden auf grosses Inte
resse. Sie schätzen zudem die professi
onelle Einführung und Begleitung durch 
die Fitnesstrainer. Zum 20. Geburtstag 
hält nun «fitnessplus» ein spezielles 
Sommerangebot bereit. Interessierte 
können einen Monat lang für nur 99 
Franken (Wert 250 Franken) trainieren. 
Für Mitglieder lohnt sich das Weitersa
gen. Für jede erfolgreiche Weiteremp
fehlung profitieren sie von kostenlosen  
Trainingsmonaten. fitnessplus Gossau, 
071 385 83 84, www.fitnessplus.ch.

In den beiden Drogerien in Gossau 
 haben natürlich hergestellte Produkte 
einen hohen Stellenwert. Dazu gehört 
auch der Venenstärker aus dem eige
nen Labor. Die Natürlichkeit beginnt bei 
den Ölen und Wachsen, den ätherischen 
Ölen und den spagyrischen Essenzen, 
die als Grundlage verwendet werden. 
Sie setzt sich fort bei den Wirkstoffen 
Rosskastanie, Mäusedorn, Ringelblume 
sowie den Schüsslersalzen 1,8 und 11. 
Die Anwendung empfiehlt sich bei venö
sen Problemen sowie schweren Beinen 
aufgrund von Wärme und Sonnenbe
scheinung. Für den Sommer und für un
terwegs eignet sich der neue Spray, der 
bequem aufgetragen werden kann. Für 
die Nacht kommt die Creme zum Ein
satz, weil sie etwas tiefer wirkt.

Gätzi Sport ist seit der Geburtsstunde 
der EBikes ein Kompetenzcenter für 
elektrisch angetriebene Velos. Das Ge
schäft hat bis 30. September für jene 
ein spezielles Angebot, die der Umwelt 
etwas Gutes tun wollen. Interessierte 
lassen ihr Auto für zwei Wochen bei 
Gätzi Sport stehen. Im Gegenzug erhal
ten sie auf Voranmeldung und solange 
Vorrat kostenlos ein Elektrobike, mit 
dem sie in dieser Zeit alle ihre Vorha
ben erledigen. Das können Fahrten zur 
Arbeit, zum Einkaufen oder in der Frei
zeit sein. «Diese Aktion wird von Ener
gie Schweiz unterstützt», sagt Markus 
Gätzi. «Die Idee ist, dass Interessierte 
ein Elektrobike testen können und so 
erkennen, wie umweltfreundlich diese 
Fortbewegungsmöglichkeit ist.»

Die neue Radsaison ist bereits im Gang 
und die Velos werden sowohl im City als 
auch im Sportbereich stark beansprucht. 
Entsprechend oft sind die unterschied
lichsten Reparaturen notwendig. Für die 
4,5 Werkstattmitarbeitenden von Gätzi 
Sport heisst dies, dass ihre Werkstatt 
auf Hochtouren läuft. Mit ihrer perfekten 
Infrastruktur bringen die Mechaniker die 
Velos ihrer Kundschaft schnell und fach
gerecht wieder in Schwung. Sie küm
mern sich um defekte Gangschaltungen 
und Pneus, aber auch ein um kaputtes 
Licht. Sie stellen Bremsen ein und brin
gen damit die Velos wieder auf Vorder
mann. «Für uns hat die Werkstatt nach 
wie vor eine grosse Bedeutung», sagt 
Markus Gätzi. «Unsere Herzen schlagen 
für Velos jeder Art.»

Geschenk zum Geburtstag

Venen natürlich stärken

Der Umwelt Gutes tun

Werkstatt für alle Fälle

Strassenfest für alle
Das Strassenfest im Gossauer Zen
trum gehört seit 2012 fix zum Veran
staltungskalender der Fachgeschäfte 
Gossau und Umgebung. Dieses Jahr 

geht es am 27. August über die Bühne. 
Es wird wiederum ein buntes und fröh
liches Fest mit vielen Attraktionen für 
Gross und Klein.

Jodlerfest in Gossau
Vom 1. bis 3. Juli wird Gossau zum Ost
schweizer Mekka der Jodlerinnen und 
Jodler. Dann nämlich wird das Nord
ostschweizerische Jodlerfest über die 
Bühne gehen. Unter dem Festmotto 
«echt begeisternd» werden über 3000 
Sängerinnen und Sänger erwartet, die 
die Stadt mit ihren Gesängen zu ei
nem fröhlichen Festplatz verwandeln 
werden. Dieser Grossanlass geht auch 

an den Fachgeschäfte Gossau und 
Umgebung nicht vorbei. Einige neh
men diesen Anlass auf und zeigen in 
ihren Schaufenstern, wie vielfältig das 
Brauchtum von Jodeln, Alphorn, Büchel 
und Fahnenschwingen ist. Trachten, In
strumente, Sentumsgegenstände und 
vieles mehr sollen die Bevölkerung auf 
das grosse Fest mitten in Gossau ein
stimmen.

Trainieren mit EMS
Das FitFormStudio ist das erste 
kabellose Easy Motion SkinStudio 
(EMS) in Gossau. Dieses Training bie
tet einen wirkungsvollen Muskelauf
bau, der Rücken wird gestärkt. Abneh
men und Cellulitereduktion sind unter 
anderem überzeugende Resultate und 
noch vieles mehr. Zweimal 20 Minuten 
pro Woche genügen für einen sichtba

ren Erfolg . Das bedeutet auch, dass 
Trainieren noch nie so leicht war. In
teressierte profitieren bis Ende Juni 
von einem Kennenlernrabatt von 20 
Prozent auf ein 10erAbonnement. 
Möglich ist auch ein Probetraining für 
40 Franken. FitFormStudio, St. Gal
lerstrasse 4, 071 385 08 50, www.fit
formstudio.ch.
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«Der Spassfaktor ist gross»
Shaka ist neu an der St. Gallerstrasse 217 in Gossau zu Hause

Das Fitness Plus feiert 
Giusi Verre fühlt sich seit 20 Jahren wohl in der Fitnessbranche

Brettsportarten sind die Lei
denschaft von Manfred und 

Viktor Siegrist. An ihrem 
neuen Standort in Gossau 
fühlen sie sich sehr wohl.

Schon während ihres ganzen Erwerbs
lebens beschäftigen sich Manfred und 
Viktor Siegrist mit dem, was ihnen am 
meisten Spass macht. Sie bieten im 
 Bereich Brettsportarten ein breites Sor
timent an. «Im Jahr 1993 waren wir 20 
und 19 Jahre alt, als wir die Chance pack
ten, in einem kleinen Laden in St. Gal
len unser Geschäft Shaka zu gründen», 
erzählen die beiden. «Seitdem sind wir 
immer ein Familienunternehmen geblie
ben, das auch uns gehört.»

Wechsel nach Gossau
Die Entwicklung verlief explosions
artig. «Weil wir damals eines der ersten 
 Geschäfte mit Snowboards waren und 
dieser Sport sehr im Trend war, kamen 
die Leute von überall her», sagen die Ge
schäftsinhaber. Das ging mit verschie
denen Standortwechseln in St. Gallen 
auch immer so weiter, bis in letzter Zeit 
die Frequenz in der Innenstadt abnahm. 
Deshalb entschieden sich die beiden für 
einen Ortswechsel. «In Gossau fanden 
wir an der St. Gallerstrasse 217 ideale 
Bedingungen.»

Riecher für Neues
Einen grossen Teil ihres schnellen und 
anhaltenden Erfolgs verdanken die bei
den Snowboarder der ersten Stunde 
ihrer Begeisterung. «Wir wissen, wovon 

wir sprechen, weil wir jede Sportart 
auch selber ausüben», erzählen sie. Die
se Authentizität spürt die Kundschaft, 
die unterdessen aus fast der ganzen 
Schweiz zu ihnen kommt. Sie weiss, 
dass sie bei Shaka für Schnee, Wasser 
oder gar Asphalt die geeigneten Ge
räte bekommt. Die beiden Brüder ha
ben zudem einen Riecher für das, was 
im Kommen ist. «Wir lassen unseren 
Blick immer offen für Neues, für coole  
Sportarten, die noch nicht so bekannt 
sind.» Dass diese Extremsportarten teil
weise mit einem gewissen Risiko ver
bunden sind, ist den beiden durchaus 
bewusst.

Alles zum Brettsport
Die vielen Varianten mit Snowboards 
sind das Hauptgeschäft von Shaka. 
Daneben aber zeichnet sich das Ge
schäft unter anderem durch Snowska
tes, Skateboards aller Art, Wakeboards, 
Surfbretter, Mountainboards, Stunt
scooter usw. aus. Nicht zuletzt finden 
Interessierte im Laden zwei Anlagen für 
Fingerboards. «Der Spassfaktor ist bei 
allen diesen Sportarten für uns immer 
noch extrem gross, auch nach 23 Jah
ren», betonen sie. «Adrenalin ist ebenso 
enthalten wie sehr spielerische Teile. 
Umso schöner ist es, dass viele ande
re dies ebenso sehen.» Zu allen Sport
arten bieten sie die passenden Kleider, 
Schuhe und weiteres Zubehör an. Ein 
Anliegen ist ihnen auch, ihre Erfahrun
gen an Jüngere weiterzugeben. Deshalb 
bieten sie laufend selbstentwickelte 
Kurse in den Bereichen Skateboard, 
Longboard, Mountainboard und Snow
board an. Die Kursdaten werden laufend 
auf shakashop.ch publiziert

1996 stieg Giusi Verre in 
die Fitnessbranche ein. 

Heute trainieren in seinen 
14 Studios rund 18 000 

Personen.

Fitness und Sport spielten im Leben 
von Giusi Verre schon immer eine ent
scheidende Rolle. Er spielte Fussball, 
Badminton, fuhr Ski und als einer der 
ersten Mountainbike. Auch Krafttrai
ning gehörte seit 1986 zu seinem sport
lichen Programm. «Als 1990 meine 
Partnerin Feuer fürs Aerobic fing, war 
der Weg fürs eigene Fitnessstudio be
reits vorgezeichnet», erzählt der heuti
ge  Inhaber von 14 FitnessPlusStudios. 
«Schrittweise kamen wir in diese Welt 
hinein und fühlten uns wohl.» Die logi
sche Folge war im Oktober 1996 der 
Schritt in die Selbständigkeit, damals 
noch als Aerobicstudio in Wil.

Ausbau auf 14 Studios
Ihr Angebot stiess auf so grosses In
teresse, dass die beiden bereits nach 
kurzer Zeit an eine Ausweitung zum 
Fitnessstudio dachten. «Uns wurde 
bewusst, dass Krafttraining und Fit
ness die Zukunft prägen werden», 
erzählt Verre. «Deshalb bin ich heute 
noch stolz, dass wir am 12. Mai 1998 
den Schritt zum Fitnessstudio wag
ten.» Der Erfolg gab ihm recht. Nach 
1½ Jahren trainierten bei ihm bereits 
1600 Kunden. Erweiterungen und Ko
operationen prägten die folgenden 
Jahre. 2004 waren es bereits vier Stu
dios. Ein wichtiger Schritt folgte am 
1. Januar 2005 mit der Einführung der 

Marke «fitnessplus». Noch prägender 
war allerdings das Jahr 2013. «Damals 
konnten wir sieben TC Training Center 
übernehmen und unser Angebot auf 
14 Studios ausweiten.»

Respekt und Anstand
Ein entscheidender Faktor für diese 
erfreuliche Entwicklung ist die Grund
haltung, mit der Giusi Verre sein Unter
nehmen führt. «Respekt, Anstand und 
Wohlwollen auf allen Ebenen sind für 
mich die wichtigsten Pfeiler», betont er. 
«Nur so fühlen sich unsere Kundinnen 
und Kunden, aber auch unsere Mitar
beitenden wohl.» Er erwähnt aber auch 
die professionelle Betreuung, den kom
petenten Service und ständige Aus und 
Weiterbildungen. Kommt dazu, dass er 
das Angebot ständig an neue Trends 
anpasst, zum Beispiel mit dem «funk

tionalplus» und der anstehenden Digi
talisierung der Geräte. Deshalb ist er 
zuversichtlich, dass das Fitness Plus 
trotz der grossen Konkurrenz in Gossau 
weiterhin erfolgreich sein wird.

Besondere Angebote
Zur Feier des 20. Geburtstags finden 
auch im Geschäftshaus Eichen an der 
Wilerstrasse 73 während des ganzen 
Jahres spezielle Aktionen statt. Zurzeit 
zum Beispiel können bestehende Mit
glieder zwei Neumitglieder gewinnen 
und dadurch ein Jahr gratis trainieren. 
Im Oktober dann, dem eigentlichen 
Geburtstagsdatum, stehen nochmals 
besondere Angebote auf dem Pro
gramm. Klar ist für Verre: «Das alles 
macht grossen Spass. Ich bin nach wie 
vor mit Begeisterung und Leidenschaft 
dabei.»

› Auch nach 20 Jahren ist Giusi Verre noch begeistert von der Fitnessbranche.

› Wolfgang Wanner sowie Manfred und Viktor Siegrist (von links) gehören zum 
 Shaka-Team.
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Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben...
Firma Branche Ladenadresse Ort

Apotheke in Gossau Apotheke St. Gallerstrasse 90 Gossau

Toppharm Säntis-Apotheke Apotheke Herisauerstrasse 36 Gossau

Baby-Center Scherzinger Baby-Center / Baby-Mode St. Gallerstrasse 2+4 Gossau

Genussbäckerei Lichtensteiger AG Bäckerei Conditorei Confiserie Bischofszellerstrasse 39 Gossau

Beck Künzle GmbH Bäckerei-Konditorei Kirchstrasse 3 Gossau

Egli Beck Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 137 Gossau

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 86 Gossau

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 215 Gossau

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei Bischofszellerstrasse 326 Arnegg

begehrenswert ag Bäckerei-Konditorei Augartenstrasse 18 Andwil

Koller Bäckerei Bäckerei-Konditorei Bedastrasse 4 Gossau

Koller's Café Konditorei Bäckerei-Konditorei-Café Bahnhofstrasse 44, Perron 3 Gossau

Stadtbühlbeck Bäckerei-Konditorei Herisauerstrasse 48 Gossau

Schwizer Haustechnik AG Badewelten, Sanitäranlagen Andwilerstrasse 32 Gossau

acrevis Bank AG Bank Poststrasse 4 Gossau

Raiffeisenbank Gossau-Niederwil Bank Herisauerstrasse 25 Gossau

Raiffeisenbank Gossau-Niederwil Bank Im Dorf 17 Niederwil

UBS Switzland AG Bank St. Gallerstrasse 57 Gossau

HELVESKO AG Bequemschuhe St. Gallerstrasse 8 Gossau

Blumen Belser AG Blumengeschäft St. Gallerstrasse 72 Gossau

Blumen Egger Blumengeschäft Herisauerstrasse 10 Gossau

Külling Optik und Contactlinsen AG Brillen und Kontaktlinsen St. Gallestrasse 60 Gossau

Kühnis Brillen & Optik AG Brillen, Kontaktlinsen St. Gallerstrasse 108 Gossau

Gutenberg Buchhandlung GmbH Buchhandlung Gutenbergstrasse Gossau

Buch WinWin Gossau Buch, CD, Raritäten Markt St. Gallerstrasse 12 Gossau

Elser Textilreinigung Chemische Reinigung Poststrstrasse 14 Gossau

haar station Damen- und Herrencoiffure St. Gallerstrasse 27 Gossau

herzklopfen Damenmode St. Gallerstrasse 17 Gossau

Mewis-Mode AG Damen- und Herrenmode St. Gallerstrasse 44 Gossau

Wirth Mode AG Damen- und Herrenmode St. Gallerstrasse 48-50 Gossau

il punto GmbH Damenmode Grössen 42-54 Sonnenstrasse 7 Gossau

Perle Dessous Sie & Er Dessous und Bademode St. Gallerstrasse 62 Gossau

Neudorf-Drogerie Drogerie, Parfümerie, Reformhaus St. Galler Strasse 115 Gossau

Sonnen-Drogerie Drogerie, Parfümerie, Reformhaus St. Gallerstrasse 22 Gossau

Lehmann A. Elektro AG Elektrofachgeschäft Tellstrasse 4 Gossau

Fotostudio Belos Fotogeschäft + Atelier Merkurstrasse 2 Gossau

Brändle Otmar Gärtnerei + Binderei Grünaustrasse 2 Andwil

Restaurant Quellenhof / Billabong Gastronomie Bahnhofplatz 1 Gossau

Stadtgasthaus Sonne Gastronomie und Hotel St. Gallerstrasse 22 Gossau

AMIGA-Fitness Gesundheit und Sport für Frauen Dianastrasse 3 Gossau

fitnessplus gossau Gesundheit Wilerstrasse 73 Gossau

Braunwalder AG Glas Porzellan Geschenke St. Gallerstrasse 11 Gossau

GlasForm Glasbläserei Sonnenstrasse 3 Gossau

Goldschmiede-Atelier Susanne Krüsi Goldschmied Herisauerstrasse 25 Gossau

FEHR Braunwalder AG Handwerker-Servicecenter-Farbencenter Zürcherstrasse 501 St. Gallen

Dopple & Jäger Haus für Musik Wilerstrasse 8 Gossau

Zoo-Shop GmbH Heimtier-Shop Flawilerstrasse 17 Gossau

Kühnis Hörwelt AG Hör-Center, Hörgeräte St. Gallerstrasse 110 Gossau

Neuroth Hörcenter AG Hör-Center, Hörgeräte St. Gallerstrasse 84 Gossau

SWICA Krankenversicherung AG Krankenversicherung Herisauerstrasse 36 Gossau

Cozzio Leo Messerschmiede, Schleifservice St. Gallerstrasse 76 Gossau

Metzgerei Grüebler Metzgerei, Partyservice St. Gallerstrasse 46 Gossau

Ochsen-Metzg AG Metzgerei, Partyservice St. Gallerstrasse 31 Gossau

Bissegger Orthopädie Orthopädische Hilfsmittel St. Gallerstrasse 9 Gossau

Schäfler Pius AG Papeterie, Geschenke St. Gallerstrasse 60a Gossau

Bohren Marco, Radio-TV-Service Radio-TV-Service St. Gallerstrasse 120 Gossau

Jäger 2-Rad AG 2-Räder, Zubehör und Bekleidung Sonnenbühlstrasse 9 Gossau

Gätzi Sport AG Radsport und Outdoor St. Gallerstrasse 102 Gossau

Störi René AG Velos-Motos-Motoshop St. Gallerstrasse 197 Gossau

Tabak Fend GmbH Rauchwaren St. Gallerstrasse 41 Gossau

Helbing Reisen AG Reisebüro St. Gallerstrasse 99 Gossau

Sunshine Reisen GmbH Reisebüro St. Gallerstrasse 110 Gossau

Scherzinger Schlaf-Center Schlaf-Center St. Gallerstrasse 2+4 Gossau

Daniela's Schuh Shop Schuhe für Kinder, Damen & Herren Bischofszellerstrasse 30 Gossau

Lorenz Spiel & Freizeit Spielwaren und Modellbau Sonnenstrasse 9 Gossau

Intersport Braunwalder Sportfachgeschäft Im Tellpark, St. Gallerstrasse 11 Gossau

Pitsch Sport GmbH Sportfachgeschäft Bischofszellerstrasse 15 Gossau

SHAKA GmbH Snowboard und Skateshop St. Gallerstrasse 217 Gossau

Swisscom Shop Telekommunikation St. Gallerstrasse  23 Gossau

Widmer Uhren & Schmuck Uhren und Schmuck St. Gallerstrasse 47 Gossau

enoteca vino e arte Weinhandlung St. Gallerstrasse 18 Gossau

Wulle Boutique Ursula Schweizer Wulle-Boutique, Bernina Herisauerstrasse 8 Gossau
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Herisauerstrasse 36, 9200 Gossau, Telefon 071 383 13 66

Ihr Gesundheits-Coach.
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